


K
IN

E
M
AT
HEK BERN

in Z
usam

m
enarbeit m

it

1895 gilt als das G
eburtsjahr der P

sychoanalyse w
ie auch des Film

s. S
igm

und Freud (1856-1939) veröffentlichte in diesem
 Jahr in W

ien seine "S
tudien über H

ysterie" 
und in P

aris liessen die B
rüder Auguste und Louis Lum

ière den ersten, in Z
usam

m
enarbeit m

it dem
 Ingenieur Jules C

arpentier hergestellten C
inem

atographen 
patentieren. Freud selbst, dessen Leben und W

erk in der Folge w
iederholt verfi

lm
t w

urde, stand dem
 neuen M

edium
 Film

 skeptisch gegenüber, im
 U

nterschied zu 
seinen S

chülern der ersten S
tunde K

arl A
braham

, H
anns S

achs und O
tto R

ank.

M
ittlerw

eile hat der Film
 längst das Interesse der P

sychoanalytiker:innen gefunden, w
eil er trotz einiger U

nterschiede zur P
sychoanalyse m

it ihr vieles gem
einsam

 hat. 
B

eim
 Film

 fehlt, w
as interaktiv von P

atient:innen kom
m

t (z.B
. A

ssoziationen und Ü
bertragungen), und das B

ild dom
iniert die S

prache. Freud ("D
as Ich und das E

S
", 

1923) sagt über das D
enken in B

ildern: "E
s steht... irgendw

ie den unbew
ussten Vorgängen näher als das D

enken in W
orten und ist unzw

eifelhaft onto- w
ie phylogene-

tisch älter als dieses." D
as G

em
einsam

e überw
iegt jedoch, w

as w
ohl im

 B
ereich des Traum

s, aber nicht nur dort, am
 deutlichsten w

ird. E
s entstand eine eigentliche 

psychoanalytische Film
literatur, die explosionsartig zunim

m
t. 

C
inem

A
nalyse, initiiert 2006 zum

 150. G
eburtstag von S

. Freud durch das S
igm

und-Freud-Zentrum
 B

ern, zeigt in Z
usam

m
enarbeit m

it der K
inem

athek Lichtspiel 
(w

w
w

.lichtspiel.ch) und m
it dem

 P
sychoanalytischen S

em
inar B

ern m
onatlich öffentlich them

enzentrierte Film
e verschiedenster P

rovenienz, E
intritt frei (K

ollekte).

 «U
nterw

egs» ist das Them
a, m

it dem
 sich C

inem
A

nalyse 2025 befasst.

Im
 A

lltag sind w
ir oft «unterw

egs» von einem
 O

rt zum
 anderen, sei es im

 täglichen Leben oder auf R
eisen. O

hne uns fortzubew
egen können w

ir aber auch auf einer 
inneren R

eise «unterw
egs» sein, in einem

 P
rozess der W

andlung und des W
achstum

s. N
icht zuletzt sind w

ir auch in unserem
 Leben «unterw

egs» von der G
eburt bis zum

 
Tod.

S
igm

und Freud beschrieb die m
enschliche P

syche als ständig in B
ew

egung –
 ein dynam

isches Z
usam

m
enspiel von B

ew
usstem

 und U
nbew

usstem
. In einer P

sychoanaly-
se begeben w

ir uns auf eine R
eise zu unseren unbew

ussten G
efühlen und G

edanken, Ä
ngsten und W

ünschen, ohne sie uns je ganz bew
usst, eigen, m

achen zu können. 
A

uf dieser R
eise gibt es som

it kein Z
iel, sondern der W

eg ist das Z
iel: «U

nterw
egs» in unserer inneren Landschaft können w

ir uns m
it der Zeit von alten M

ustern lösen, 
neue W

ege gehen, unsere B
edürfnisse erkennen und ein erfülltes Leben finden.

A
uch in unseren zehn Film

en sind M
enschen unterw

egs auf inneren und äusseren R
eisen, sow

ohl ängstigenden als auch befreienden: ein junger M
ann in P

aris auf der 
Flucht vor der P

olizei, eine Fam
ilie von O

klahom
a nach K

alifornien in der H
offnung auf ein besseres Leben und in S

chw
eden ein alter M

ann m
it dem

 A
uto übers Land und 

in seine E
rinnerungen...

 K
atrin H

artm
ann, P

sychoanalytisches S
em

inar B
ern, Franz M

ichel, P
sychoanalytisches S

em
inar B

ern, M
aria Luisa P

olitta Loderer, P
sychoanalytisches S

em
inar B

ern, 
Liliane S

chaffner, P
sychoanalytikerin, B

ern, P
atrick S

chw
engeler, S

igm
und-Freud-Zentrum

 B
ern
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CinemAnalyse 2025

B
ar jew

eils ab 19h 
Film

e ab 20h

D
er schw

edische S
tum

m
fi

lm
regisseur 

Victor S
jöstrom

 m
acht sich in der R

olle 
des gealterten M

edizinprofessors Isak 
B

org zusam
m

en m
it seiner S

chw
ieger-

tochter M
arianne B

org (Ingrid Thulin) 
auf den W

eg, eine akadem
ische 

E
hrung entgegenzunehm

en. D
ie Auto-

fahrt nutzt der Isak, um
 in Tagträum

en 
sein Leben, insbesondere eine un-
glückliche E

he R
evue passieren zu 

lassen. D
ie Träum

ereien sind Flash-
backs, P

hantasien, auch A
lbträum

e 
- alles, w

as zu einem
 Leben gehört, 

das sich dem
 E

nde nähert.
E

inführung: Franz M
ichel, P

sychoana-
lyt. S

em
inar B

ern / P
atrick S

chw
enge-

ler, S
igm

und-Freud-Zentrum
 B

ern
S

chw
eden 1957, O

V/d, 90'

30 | 01 | 25
S
M
ULTRO

NSTÄLLET 
(W

ILDE ERD
BEEREN)

Ingm
ar B

ergm
an

A
nni von A

spen, Tochter aus adligem
 

H
aus, m

öchte Tänzerin w
erden; ihre 

Freundin S
usy tritt als S

how
girl an 

der R
evuebühne auf. U

m
 A

nni auf 
andere G

edanken zu bringen, schickt 
ihr Vater sie auf ein M

ädchenpensio-
nat nach London. S

usy begleitet sie, 
um

 bei den 'Tillergirls' ihre Tanz-
künste zu perfektionieren. S

pontan 
tauschen die beiden ihre Identität –

 
und bringen S

chw
ung ins Londoner 

N
achtleben.

Livebegleitung: W
ieslaw

 P
ipczynski 

und R
ocío S

ánchez G
allego.

E
inführg: M

.L. P
olitta Loderer, 

P
sychoanalytisches S

em
inar B

ern &
 

Liliane S
chaffner, P

sychoanalytikerin
D

 1928, stum
m

, 113'

27| 02 | 25
S
A
XOPH

O
N S

USY
K

arl Lam
ac

M
it Thelm

a und Louise w
urden 

A
nfang der 90

er Jahre zw
ei Frauen-

fi
guren zu Ikonen der jüngeren 

K
inogeschichte. O

utlaw
s. A

narchis-
tinnen. Auch Verbrecherinnen. 
E

rzählt w
ird die G

eschichte zw
eier 

junger Frauen, die bei einem
 

W
ochenendausfl

ug einer Vergew
al-

tigung durch M
ord im

 A
ffekt ent-

gehen. Z
w

ar entgleitet den beiden 
Flüchtigen die K

ontrolle über ihr 
Leben, doch erfahren sie auch den 
R

eiz der Freiheit, des selbst 
bestim

m
ten Lebens, der Aufl

eh-
nung.  
E

inführung: Yvonne Frenzel, 
S

igm
und-Freud-Zentrum

 B
ern

U
S

A
 1991, E

/df, 128'

27 | 03 | 25
THELM

A & LO
UISE

R
idley S

cott

G
eorgie ist zw

ölf und w
ill sich nach 

dem
 Tod ihrer M

utter selbst gross-
ziehen. M

it Velodiebstählen gelingt 
dies nur so halb. A

ls eines Tages 
dieser Typ behauptet, ihr Vater und 
für sie da sein zu w

ollen, m
uss sie 

zuerst über die B
ücher, ob sie dies 

w
ill. U

nd dies ist die G
eschichte des 

w
underbaren eigenw

illigen und 
hum

orvollen W
orking C

lass-S
piel-

fi
lm

debüts einer R
egisseurin, die ihr 

K
am

eraauge in über 200 R
ap-Videos 

und als P
aparazza geschult hat.

E
inführg.: Franz M

ichel, P
sychoana-

lyt. S
em

inar B
ern / P

atrick S
chw

en-
geler, S

igm
und-Freud-Zentrum

 B
ern 

G
B

 2023, E
/d, 84'

22 | 05 | 25
S
CR

A
PPER

C
harlotte R

egan

Jean, Jean et Jean. E
igentlich 

geht's hier nicht w
eiter. N

achdem
 

M
ichel (Jean-P

aul B
elm

ondo), 
Filou in der S

eele, M
örder vor der 

Justiz, einen P
olizisten erschiesst, 

strandet er in P
aris. D

er am
erikani-

schen S
tudentin P

atricia Franchini 
(Jean S

eberg) verfallen, in einem
 

täglichen E
nnui gefangen, im

 
ungeschönten P

aris aufgehend. 
Jean Luc G

odard fi
lm

t am
 Zeit-

geist, geht auf die S
trasse, gönnt 

P
rotagonist:innen den Thrill des 

A
lltäglichen und schafft einige ew

i-
ge M

om
ente des K

inos. 
E

inführung: K
atrin H

artm
ann, 

P
sychoanalytisches S

em
inar, B

ern
Frankreich 1952, F/d, 86'

24 | 04 | 25
A BO

UT DE S
O
UFFLE

Jean-Luc G
odard



Lichtspiel 
S

andrainstrasse 3
C

H
-3007 B

ern
w

w
w

.lichtspiel.ch

A
ls S

piros, ein ehem
aliger P

artisan, 
nach 32 Jahren E

xil in der S
ow

jetunion 
in seine griechische H

eim
at zurück-

kehrt, w
ird er in jenem

 D
orf, das er 

einst verteidigt hat, Zeuge des Ausver-
kaufs von B

oden und Idealen. E
r ver-

sucht sich zu w
ehren, derw

eil sein 
S

ohn, der Film
em

acher A
lexander, die 

G
eschichte seines Vaters in einem

 Film
 

fassen m
öchte. Theo A

ngelopoulos 
selber them

atisiert m
it der Figur eines 

Film
em

achers das E
rfassen und 

E
rzählen von W

irklichem
. 

E
inführung: M

echthild D
ahinden, 

S
igm

und-Freud-Zentrum
 B

ern
G

riechenland 1984, G
/d, 149'

11 | 12 | 25
TA

XIDI STA K
Y
THIR

A/
REISE N

ACH K
Y
THIR

A
Theo Angelopoulos

D
ie jugendliche Tom

 und ihr Vater W
ill, 

K
riegsveteran, leben seit Jahren in 

Forest P
ark, einem

 riesigen W
aldgebiet 

in O
regon. E

ine zufällige B
egegnung 

führt zu ihrer E
ntdeckung, zur B

etreu-
ung durch die S

ozialbehörde. S
ie 

passen sich an die neue U
m

gebung an, 
bis eine E

ntscheidung sie zurück in die 
W

ildnis führt und sie zw
ingt, sich m

it 
dem

 W
unsch, Teil der G

esellschaft zu 
sein, und dem

 heftigen Verlangen, 
abseits zu leben, auseinanderzusetzen. 
E

inführg: Franz M
ichel, P

sychoanalyt. 
S

em
inar B

ern / P
atrick S

chw
engeler, 

S
igm

und-Freud-Zentrum
 B

ern 
U

S
A

 2018, E
/d, 109'

30 | 10 | 25
LE

AVE N
O TR

ACE
D

ebra G
ranik

20 | 11 | 25
IL CA

M
MIN

O DELL
A 

SPER
A
NZ

A
P

ietro G
erm

i

N
ach der S

chliessung einer lokalen M
ine 

versam
m

elt C
iccio, ganz P

rofi
teur des 

sozialen E
lends, eine sizilianische D

orf-
gem

einschaft um
 sich. E

r verspricht, sie 
nach Frankreich zu führen, das als eine 
A

rt E
ldorado in Aussicht gestellt w

ird. 
D

ie E
m

igration ist geprägt von H
offnung 

und Verlust, von Z
uversicht und E

nttäu-
schung. U

nd von den E
rfahrungen eines 

gespaltenen Landes, das den Flüchtlin-
gen aus dem

 S
üden nur w

enig M
itgefühl 

entgegen bringt. 
E

inführg: M
.L. P

olitta Loderer, P
sycho-

analyt. S
em

inar B
ern und Liliane 

S
chaffner, P

sychoanalytikerin
Italien 1950, I/d, 107'

N
ach E

nde des Vietnam
krieges 1975 

w
ird ein japanischer Fotojournalist in 

die 'neue W
irtschaftszone' geschickt. 

E
r stösst auf Zerstörungen allenthal-

ben. D
urch das E

lend getrieben ver-
sucht er, einer Fam

ilie zur Flucht zu 
verhelfen. A

nn H
ui schuf 1982 einen so 

schonungslosen und zeitgenössischen 
Film

, dass die französische R
egierung 

der P
rogram

m
ierung in C

annes und 
besorgt um

 die diplom
atischen 

B
eziehungen zu Vietnam

, davon abriet, 
ihn zu zeigen. Vergeblich, zum

 G
lück. 

E
inführung: K

atrin H
artm

ann, 
P

sychoanalytisches S
em

inar, B
ern

H
ong K

ong 1982, E
/d, 105'

25 | 09 | 25
BOAT PEOPLE
Ann H

ui

N
ach John S

teinbecks pulitzergepreis-
tem

 R
om

an schuf John Ford ein D
ram

a 
von besonderer D

ringlichkeit und P
räzi

sion. E
rzählt w

ird die M
igrationserfah-

rung der Farm
erfam

ilie Joad, die un-
m

ittelbar nach der W
eltw

irtschaftskri-
se ihre H

eim
at in O

klahom
a aufgeben 

und in K
alifornien A

rbeit suchen w
ill. 

Vergeblich, w
ie sich zeigt. D

er um
 sich 

greifende B
rutalo-K

apitalism
us, M

iss-
gunst und die fam

iliäre B
elastung trei-

ben die Flüchtigen w
eiter und w

eiter.
E

inführg: M
.L. P

olitta Loderer, 
P

sychoanalyt. S
em

inar B
ern und 

Liliane S
chaffner, P

sychoanalytikerin
U

S
A

 1940, E
/d, 128'

26 | 06 | 25
THE G

R
A
PES OF W

R
ATH

John Ford


